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Tragischer Verkehrsunfall in Hürth: Zwei
junge Leben verloren!

Verkehrsunfall in Hürth fordert zwei Todesopfer, darunter
ein Schulbegleiter. Staatsanwaltschaft ermittelt gegen

Fahrer.

Bonner Straße, 50354 Hürth, Deutschland - Ein tragischer
Verkehrsunfall in Hürth führte zu zwei Todesopfern und
zahlreichen Verletzten. Am 10. Juni 2025 verstarb ein 25-jähriger
Schulbegleiter in einem Kölner Krankenhaus, nachdem er am 4.
Juni bei einem Unfall schwer verletzt worden war. Der Vorfall
ereignete sich, als eine Gruppe von Schülern eine
Fußgängerampel überquerte und von einem BMW erfasst wurde,
der von einem 20-Jährigen gefahren wurde, der bei Rot über die
Ampel fuhr. Die Schulleiterin der Carl-Orff-Grundschule
informierte die Eltern über den Vorfall und bat sie, ihren Kindern
vom Tod des Schulbegleiters zu berichten. Ein Gedenken an das
zehnjährige Mädchen, das zwei Tage nach dem Unfall starb,
sowie an den 25-Jährigen ist in der Schule geplant.



Die Staatsanwaltschaft hat Ermittlungen gegen den 20-jährigen
Fahrer aufgenommen. Dieser ist bereits polizeilich bekannt
wegen Straßenverkehrsdelikten und Unfallflucht. Nach dem Tod
des zweiten Opfers weiteten die Behörden den Vorwurf auf
fahrlässige Tötung in zwei Fällen sowie fahrlässige
Körperverletzung in fünf Fällen aus. Der Unfall führte dazu, dass
fünf Kinder und zwei Erwachsene verletzt wurden, wobei zwei
der Verletzten schwerwiegende Schäden erlitten.

Unfallhergang und Ergebnisse der
Ermittlungen

Laut Berichten über den Unfall, der sich in der Bonner Straße in
Hürth-Fischenich ereignete, war der 20-jährige Autofahrer zum
Zeitpunkt des Vorfalls auf einer regennassen Fahrbahn zu
schnell unterwegs. Zeugen berichteten, dass eine Autofahrerin
ihm die Vorfahrt genommen hatte, was zu einem gefährlichen
Manöver führte. Der Fahrer versuchte, durch eine Vollbremsung
die Kontrolle über das Fahrzeug zurückzugewinnen, was jedoch
nur das Schleudern des Autos zur Folge hatte. Schließlich
kollidierte das Fahrzeug mit einem Ampelmast, bevor es auf
dem abgebrochenen Mast zum Stillstand kam.

Ein Beifahrer starb am Unfallort, während ein 13-jähriger Junge
auf dem Rücksitz schwer verletzt wurde. Passanten konnten ihn
befreien. Nach dem Unfall floh der Autofahrer in einen dunklen
Wagen zusammen mit zwei Männern. Der Fahrer wurde später,
nach einer schweren Verletzung, von Familienangehörigen ins
Krankenhaus gebracht. Trotz eines Haftbefehls wurde er unter
bestimmten Auflagen vorübergehend entlassen.

Verkehrssicherheit in Deutschland

Dieser tragische Vorfall wirft auch ein Licht auf die
Verkehrssicherheit in Deutschland. Statistiken des Statistischen
Bundesamtes zeigen, dass Verkehrsunfälle nach wie vor eine
erhebliche Gefährdung für die Sicherheit im Straßenverkehr



darstellen. Insbesondere Unfälle, die Fußgänger betreffen, sind
oft fatal, was die Notwendigkeit von kontinuierlichen
Bemühungen zur Verbesserung der Verkehrssichereheit
unterstreicht. Weitere Informationen hierzu finden Sie auf der
Website des Statistischen Bundesamtes unter destatis.de .

Der Prozess gegen den 20-Jährigen beginnt am Dienstag, den
30. April 2024, wo die Anklagepunkte, darunter fahrlässige
Tötung und fahren ohne Führerschein, verhandelt werden.

Die Schulgemeinschaft in Hürth trauert um die beiden
verlorenen Leben und hofft auf Gerechtigkeit für die Opfer und
deren Familien.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache fahrlässige Tötung, fahrlässige

Körperverletzung, Unfallflucht
Ort Bonner Straße, 50354 Hürth, Deutschland
Verletzte 7
Quellen www.ksta.de

www.radioerft.de
www.destatis.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Verkehrsunfaelle/_inhalt.html
https://www.ksta.de/region/rhein-erft/huerth/huerth-unfall-fordert-zweites-todesopfer-schulbegleiter-25-gestorben-1041869
https://www.radioerft.de/artikel/huerth-prozess-nach-toedlichem-ampel-unfall-1972634.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Verkehrsunfaelle/_inhalt.html
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

